
Brust-
implantate: 
BESSER ALS IHR RUF!
Nach wie vor rangiert die Brustvergrößerung bei Frauen in Sachen Schönheitsoperationen 

auf Rang eins. Schönheitschirurg Dozent Dr. Georg Huemer klärt auf, warum 
Silikonimplantate besser sind als ihr Ruf. 

S
eit den 1960er-Jahren wer-
den Silikonimplantate für 
die Brustvergrößerung und 
Bruststraffung, für die Kor-
rektur asymmetrischer Brüs-

te und für den Brustaufbau nach einer 
Krebserkrankung verwendet. Obwohl 
moderne Brustimplantate höchste Ver-
träglichkeit aufweisen, haftet ihnen 
teilweise noch immer ein schlechter 
Ruf an. Wir haben den renommier-
ten Schönheitschirurgen Dozent Dr. 
Georg Huemer, der an einer weltweit 
beachteten, unabhängigen Studie zur 
Verträglichkeit von Silikonimplantaten 

maßgeblich mitgearbeitet hat, zum In-
terview gebeten. 

OBERÖSTERREICHERIN: Herr 
Dr. Huemer, was ist dran am schlechten 
Ruf von Silikonimplantaten?

Dozent Dr. Georg Huemer: Leider 
wurde in den 1980er-Jahren minder-
wertiges Silikon für die Herstellung 
von Brustimplantaten verwendet. Die 
gesundheitlichen Folgen waren für vie-
le Frauen sehr unangenehm. Deshalb 
verschwanden Silikonimplantate in 
den USA eine Zeitlang völlig aus der 
Chirurgie. Vor und nach der Neuzulas-

sung im Jahr 2004 wurden die Im-
plantate in mehreren Schritten weiter-
entwickelt, sodass diese jetzt ohne 
Bedenken in der Brustchirurgie einge-
setzt werden können. 

Sie haben an einer unabhängigen 
Studie zur Verträglichkeit von Silikon­
implantaten mitgearbeitet. Was ist da­
bei herausgekommen?

Dass moderne Brustimplantate 
höchste Verträglichkeit aufweisen und 
durch ihre Struktur ausgesprochen si-
cher sind. 

Welche Silikonimplantate werden 
heute verwendet?

Wir können aktuell aus unter-
schiedlichen Arten von Silikonimplan-
taten wählen, die sich in Größe, Form, 
Befüllung und Beschichtung unter-
scheiden. Schließlich soll das Implan-
tat perfekt zu seiner Trägerin passen. 
Deshalb wird auf die Wunschgröße der 
Brust, eine harmonische Form, die 
Hautbeschaffenheit und das Verhältnis 
zum Körper geachtet. Die Implantate 
selbst sind rund oder tropfenförmig, 
um sich der Anatomie anzupassen. Die 
Beschichtungen sind aus Polyurethan 
oder Silikon, die Befüllungen aus form-
beständigem Silikon, Kochsalzlösung 
oder Mikrohohlkugeln.

Wie lange können Silikonimplan­
tate im Körper bleiben?

Allgemein kann man sagen, dass 
ein Implantat zehn bis zwanzig Jahre 
in der Brust verbleiben kann. Im Prin-
zip muss es erst dann ausgetauscht 
werden, wenn es aus irgendeinem 
Grund nicht mehr intakt ist. Oft wün-
schen sich Frauen nach einiger Zeit 
auch eine Veränderung ihrer Brust, 
was mit einem Wechsel der Silikonim-
plantate möglich ist.

Man hört immer wieder, dass es bei 
Brustvergrößerungen mit Implantaten 
zu einer Kapselfibrose kommen kann. 
Wie groß ist das Risiko? 

Ganz generell muss man festhalten, 
dass der Körper in jedem Fall eine Bin-
degewebsschicht um das Implantat bil-
det, und das ist auch gut so, da es da-
durch fixiert wird. Erst wenn eine 
starke Verdickung dieser Schicht auf-

tritt, sprechen wir von einer Kapselfi-
brose. Diese kann jederzeit auftreten, 
üblicherweise jedoch erst nach sehr 
vielen Jahren. Hat der Chirurg hoch-
wertige Silikonimplantate verwendet 
und auf dem neuesten Stand der Tech-
nik operiert, ist das Risiko allerdings 
sehr gering. Durchschnittlich liegt es 
nach unserer Studie bei rund sieben 
Prozent.

Wie wird ein Silikonimplantat in 
die Brust eingefügt?

Aktuell werden drei Operations-
techniken angewendet. Der Operateur 
bringt die Implantate durch einen 
Schnitt in der Unterbrustfalte, am 
Brustwarzenrand oder in der Achsel-
höhle ein. Außerdem gibt es noch den 
Unterschied, ob diese unter oder auf 
dem Brustmuskel positioniert werden.

Kann mit einem Implantat eine 
Brustkrebs-Vorsorge durchgeführt wer­
den?

Ja, das ist kein Problem. Das Abtas-
ten ist sogar einfacher, weil das Im-
plantat klar umrissen ist und man 
Knötchen gleich spürt. Eine Mammo-
grafie sollte jedoch ein erfahrener Ra-
diologe vornehmen.

Welche Art von Brustvergrößerung 
empfehlen Sie Ihren Patientinnen?

In meiner Praxis arbeite ich nach 
dem Pjure Konzept™. Das bedeutet für 
Patientinnen eine schonende und vor 
allem sichere Brustvergrößerung mit 
Eigenfett oder eine Kombination aus 
Silikonimplantaten und Brustmodel-
lierung mit Eigenfett. Ein harmoni-

sches Erscheinungsbild ist mir sehr 
wichtig, denn einerseits soll chirurgi-
sche Kunst natürlich wirken, anderer-
seits entspricht eine natürliche Form 
auch den aktuellen Trends. 

Wie schaut die Behandlung bei Ih­
nen in der Praxis aus?

Die Operation wird tagesklinisch in 
meiner Privatpraxis durchgeführt und 
dauert etwa zwischen 45 und 90 Minu-
ten. Eine Woche nach dem Eingriff 
kann man wieder zur Arbeit gehen, auf 
Sport muss man vier bis sechs Wochen 
verzichten. 

Mit welchen Kosten muss man bei 
einer Brustvergrößerung mit Silikon­
implantaten rechnen?

Ab 5.600 Euro. �
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Ein harmonisches 
und natürliches 

Erscheinungsbild 
ist mir sehr wichtig 
und liegt im Trend.

Dozent Dr. Georg Huemer

Dozent Dr. Georg Huemer mit 
den modernen Implantaten, die 
eine hohe Sicherheit aufweisen
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